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Zur Sache  
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
liebe Tierfreundinnen und Tierfreunde, 
 
2010 – ein weiteres Jahr des nunmehr nicht mehr ganz so jungen „neuen“ 
Jahrhunderts neigt sich dem Ende. Ein ereignisreiches Jahr mit vielen Hö-
hen und Tiefen. Zeit, Bilanz zu ziehen, privat, beruflich, ehrenamtlich. Aber 
auch Zeit, aus dem Ergebnis der Jahresbilanz Pläne zu entwickeln, in die 
Zukunft zu sehen, sich neue Ziele zu setzen für 2011. 
 
Jeder wird das vergangene Jahr anders bewerten. Was für den einen un-
wichtig ist, ist für den anderen wichtig. Für uns, für alle Tierheimmitarbeite-
rinnen und -mitarbeiter, für alle ehrenamtlich Tätigen, für den Vorstand unse-
res Tierschutzvereins Moers und Umgebung e. V. war und ist wichtig und 
wird immer wichtig sein, uns mit aller Kraft und gestützt auf Ihre Hilfe, auf Ihr 
Engagement für das Wohl der uns anvertrauten Tiere einzusetzen. 
 
Wenn es uns als Tierschützerinnen und Tierschützer schon traurig stimmt zu 
erleben, dass bisher geliebte und nunmehr alt und lästig gewordene Tiere 
wie Wegwerfartikel behandelt werden, dann können wir von Glück sagen, 
wenn sie ordnungsgemäß dem Tierheim übereignet und nicht mal eben so in 
„freier Wildbahn“, weit entfernt vom bisherigen Heim, ausgesetzt werden. 
Tiere sind keine Wegwerfartikel, keine Sachen, Tiere sind Lebewesen. Sie 
haben eine auf Recht und Gesetz basierende Behandlung verdient. Für 
unsere Haustiere, für unsere eingebundenen „Familienmitglieder“ muss uns 
ein liebe- und vertrauensvolles Mensch-Tierverhältnis wichtig sein. 
 
Eine artgerechte Unterbringung und Versorgung sollte auch unseren Heim-
tieren zukommen. Leider fehlen uns die finanziellen Mittel, um z. B. das ma-
rode Hundehaus durch ein den heutigen Erfordernissen entsprechendes 
Domizil zu ersetzen. Auch die Aufnahmekapazitäten für Katzen sind ständig 
erschöpft. Daran wird sich in absehbarer Zukunft nichts ändern, weil der 
Gesetzgeber es bisher nicht für notwendig erachtet, ein Kennzeichnungs- 
und Kastrationsgebot für Katzen einzuführen. Die Erhaltung des Hundehau-
ses und eine Sensibilisierung der Kommunen für die Durchführung von Kat-
zenkastrationen und den damit verbundenen Kennzeichnungen werden als 
Zielvorgaben für 2011 anzusehen sein (siehe separaten Beitrag im Heft). 
 
Auf Grundlage des bis Ende März 2010 agierenden Vorstandes, der sich 
während seiner Wahlperiode als Ziel die Konsolidierung der Vereinsfinanzen 
gesetzt hatte, konnte der jetzige Vorstand die Öffentlichkeitsarbeit sowie die 
Arbeitsabläufe bereits zu einem großen Teil optimieren. Aufgeführt werden 
müssen auch die ehrenamtlichen Unterstützungen: die Zuarbeit zur Home-
pageaktualisierung, die Mithilfe bei der Hundefutterzubereitung, die mor-
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gendlichen und nachmittäglichen Hundespaziergänge durch die Gassigehe-
rinnen und –geher, die unterstützenden Reinigungs-, Wartungs- und Pflege-
arbeiten der Tierräume und –außengehege, die Mithilfe im Büro- oder 
Telefondienst, die Hilfen bei Vereinsveranstaltungen … und, und, und. 
 
Ihnen allen gebührt unser Dank, so auch besonders dem uns zugeneigten 
Unterstützerkreis der Sach- und Geldspender und der Tierpaten. Die meis-
ten geben still und leise, sie geben für unsere Tiere. Auch die Ehrenamtler 
machen kein Aufhebens um ihren Einsatz. Sie tun was! Selbstverständlich 
setzen sich auch unsere Mitarbeiter mit viel Idealismus, Kraft und Zeit für 
das Wohlergehen unserer Tiere und damit den Bestand unseres Tierheims 
Moers ein. 
 
Vor all diesen Menschen ziehen wir unseren Hut. Diese Energie kann uns 
nur anspornen, unsere Ziele 2011 mit aller Kraft zum Wohle unserer Hunde, 
Katzen, Kaninchen, Meerschweinchen, Ratten, Mäuse, Vögel und, und, und 
… umzusetzen. 
 
In 2010 haben wir viel geschafft, wenn auch nicht immer alles nach außen 
sofort sichtbar ist. Vieles liegt noch vor uns. Vieles war auf dem Prüfstand, 
vieles wird noch auf den Prüfstand kommen müssen. Unser hoher Kosten-
apparat muss dauerhaft gesenkt werden. Doch dürfen wir bei der Qualität 
unserer Arbeit keinesfalls Abstriche machen, denn das Wohl unserer Tiere 
darf unter den Kostensenkungen nicht leiden. Eine schwierige Aufgabe, die 
gelöst werden muss und der wir uns stellen werden. 
 
Abschließend danken Ihnen alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter und unser 
Vorstand für die gute Zusammenarbeit, für die vielen Spenden, für das 
Engagement aller Ehrenamtler und für das unserem Vorstand entgegenge-
brachte Vertrauen recht herzlich und wünschen uns ein weiterhin erfolgrei-
ches Zusammenwirken in 2011. 
 
Ich wünsche Ihnen im Namen des Vorstandes und unseres Tierheimteams 
ein frohes, besinnliches Weihnachtsfest und alles Gute für das neue Jahr, 
 
Ihr 

 
Harald Lück 
1. Vorsitzender 
 

Jedes einzelne Tier verdient unsere Aufmerksamkeit und Fürsorge, denn wir 
haben die Verantwortung, sein Leid so weit wie mögl ich zu mildern 

Dr. David Lavigne 
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Hurra, Hurra, die Post ist da 
 

Hund Bronco 
 

Ein freundliches Hallo an alle im 
Moerser Tierheim von Bronco , 
 

ich kann es selbst kaum glauben - 
ich bin umgezogen!!! Zuerst war 
es hier zwar ein bisschen ko-
misch - kein Zwinger, keine Gitter 
- Alles irgendwie ungewohnt, aber 
meine neue Freundin "Nala" 
meint - wenn man sich an die 
Regeln hält, ist es hier richtig nett. 
 

Mal schauen - auf jeden Fall ist 
es hier viel ruhiger als im Tierheim, und meine neuen Menschen sind die 
ganze Zeit da, ich kann mir jederzeit ein paar Streicheleinheiten abholen, 
wenn mir danach ist - ist schon schön. 
 

Aber komische Ideen haben die hier - ich musste baden, so richtig mit Seife. 
IGITT - aber das Abrubbeln danach war toll. Und große Überraschung - ich 
habe ein neues Hobby, Bürsten bzw. mich bürsten lassen, stundenlang - ist 
das schön und so entspannend, dass ich dabei einschlafen kann. 
 

Hier habe ich auch einen Garten, mit Teich! Aber aus irgendeinem Grund 
soll ich da nicht rein - schon komisch, aber die Chefin hat gesagt sie hat was 
Besseres zum schwimmen für mich. Guckt Euch mal das Foto an - sie hatte 
recht. 
 

Ich wollte mich nur noch einmal melden und Euch wissen lassen -   
  ICH BLEIBE HIER!! ! 
 

Ich hätte mir ja nicht träumen lassen, dass ich ein so nettes Plätzchen zum 
Leben finde. Ich habe meinen Korb fest in Beschlag genommen und 
genieße ein abenteuerliches, sportliches Hundeleben mit meiner Nala und 
unserer Chefin. 
 

In der Nachbarschaft habe ich inzwischen einen richtigen kleinen Harem - 
als Gentleman bin ich halt sehr beliebt bei den Hundedamen. Was kümmert 
es mich, dass die anderen Rüden neidisch sind. 
 

Liebe Grüße und (bitte nicht falsch verstehen) auf nimmer Wiedersehen 
 
Gruß Bronco 
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Kaninchen Randolf 
 
Hallo zusammen 
  

Randolf  hat sich schon gut eingelebt. 
Er hat schon die ganze Wohnung  
erforscht. Unsere Fluse ist zwar noch 
ein wenig zickig, aber ich glaube, dass 
es gut  gehen wird.  
 

Wenn die zwei sich dann vertragen, 
geht es nach draußen ins  Freigehege. 
  
Mit freundlichen Gruß 
Ute und Rüdiger Engels 
 

Wir haben viel Freude an dem kleinen Racker. 
 
 

Katze Seamus 
 
Hallo Frau Walheim, 
 

hier schreibt Ihnen Ihr ehemaliger Schützling 
Garfield. Ich heiße übrigens jetzt Seamus . Mir 
geht es gut, und ich habe schon die Couch 
und auch sonst alle bequemen Plätze erobert.  
 

Meine neue Dosenöffnerin hat sich ein paar 
Tage frei genommen und leistet mir Gesell-
schaft. Die anderen Katzen sind zwar noch 
nicht ganz von mir überzeugt, aber ich benehme mich ihnen gegenüber so 
gut, die müssen mich irgendwann mögen. 
 

Meine Dosenöffnerin hat mich gerade bei Tasso angemeldet, damit alles 
seine Ordnung hat. 
 

Gestern mussten wir leider Dr. Marx aufsuchen, weil ich eine Humpelpfote 
hatte, aber das war nur eine alte Verletzung, auf der sich ein dicker Schorf-
knubbel gebildet hatte. Deswegen konnte ich nicht richtig auftreten. 
 

Mit ein bisschen Aufweichen und Salbe geht es jetzt aber schon wieder gut. 
Dr. Marx hat auch noch mal meine Zunge kontrolliert und war sehr zufrieden 
mit dem Ergebnis. Ich fühle mich sehr wohl in meinem neuen Zuhause. 
 
 
Es gibt keine größere Freude als die, keinen Grund zur Sorge zu haben, keinen 

größeren Reichtum als die Zufriedenheit mit dem, wa s man hat. 
Anthony de Mello 
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Hund Tabby 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 

im Jahre 2003 hatten Sie viele Welpen in Ihrem 
Tierheim und eine Mischlings-Hündin, die am 
20.06.2003 geboren wurde und in die wir uns un-
sterblich verliebt hatten, ist Tabby!!!! 
 

Sie war 7 Wochen alt, als wir sie mit nach Hause 
nehmen durften. Es war eine sehr spannende Zeit, 
und auch wenn es dann und wann sehr anstren-
gend war, haben wir die Entscheidung nie bereut. 
Kaum zu glauben, dass es schon sieben Jahre her ist ... 
 

Sie ist so toll und schlau, wir haben ihr eine Menge beigebracht, da sie kör-
perlich und geistig ausgelastet sein möchte. Und wir sind den Mischlings-
hunden verfallen, da sie einfach toll sind ... Klasse ohne Rasse!!!!! Nicht nur 
das Aussehen ist wunderschön, auch wie robust Mischlinge sind! 
 

Anbei haben wir noch ein paar Fotos von unserer Zaubermaus!!! 
 

Liebe Grüße von Fam. Bernhardt und Tabby 
 
 

WDR "daheim & unterwegs" mit Miezie und Chicco 
 

Miezie haben wir mit Ihren beiden Babys beim 
WDR am 6. Oktober 2010 in der Sendung "da-
heim & unterwegs" vorgestellt. 
 
Miezie fand daraufhin sehr schnell ein neues 
Zuhause. Auch ihre Babys haben sehr schnell 
neue Dosenöffner gefunden. 
 
 

 
Chicco wurde am 10. November 2010 bei 
"daheim & unterwegs" vorgestellt. Leider 
hatte Chicco Angst vor der Kamera und 
viel gebellt. So hat er sich etwas unglück-
lich präsentiert.  
 
Allerdings hat dem anwesenden Kamera-
mann unser Chicco gefallen und etwa eine Woche später hatte Chicco in 
seiner Familie ein neues Zuhause. 
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Kaninchen Duke und Jacky 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 

unseren Kaninchen Duke und Jacky geht es gut. Sie verstehen sich bestens 
mit unserer Ninchen. Alle sitzen und kuscheln den ganzen Tag. Sie brauch-
ten nur wenige Stunden Eingewöhnungszeit. 
 

Viele Grüße T. H. 
 
 

Kaninchen Freddi  

Hallo zusammen! 
 

Knapp 5 Monate ist Freddi jetzt schon bei 
uns, er hat sich ganz schnell eingelebt. Nach 
und nach klappte es auch mit "Leni" immer 
besser. Anfangs wussten die beiden nicht 
wirklich, etwas miteinander anzufangen, 
doch das ist von Tag zu Tag besser gewor-
den. Mittlerweile putzen sie sich gegenseitig 
und hoppeln den ganzen Tag herum. 
 

Viele Grüße aus Duisburg von Jessica. 
 
 

Katzen Hanni (Zelda) und Nanni (Samus) 
 

Guten Tag Frau Walheim, 
 

etwas verspätet möchten wir Ihnen mitteilen, wie es Ihren 
ehemaligen Mitbewohnern Hanni (neuer Name: Zelda) 
und Nanni (neuer Name: Samus) bei uns in den ersten 
Tagen ergangen ist. 
 

Beide haben sich sofort eingelebt und wohl gefühlt. Leider 
wurde diese Stimmung dadurch getrübt, dass Zelda direkt 
am zweiten Abend begann zu niesen, was sich als starker 
Schnupfen mit sehr hohem Fieber herausstellte. Dieser 
Schnupfen hat sich dann natürlich auch auf Samus über-

tragen, und somit mussten wir in den ersten beiden Wochen fast täglich Frau 
Dr. Marx einen Besuch abstatten. 
 

Mittlerweile haben die beiden sich größtenteils erholt und sind wieder leben-
diger. Die Gewöhnung an uns und die neue Umgebung waren trotz Krank-
heit überhaupt kein Problem, und sowohl wir als auch die Katzen fühlen sich 
sehr wohl. 
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In der Zwischenzeit wurde unser Kratzbaum geliefert, der auch von den 
Katzen angenommen wurde. 
 

Viele Grüße - Dennis Strillinger und Sarah Köhnecke 
 
 

Kaninchen Waffel 
 
 Hallo 
 
Sende Ihnen, wie versprochen, ein paar 
Bilder von unserem Gehege. Waffel 
wurde von unserem Sohn umbenannt in 
Keks, und unser Männchen hat sich 
ganz schnell an Keks gewöhnt sowie 
auch umgekehrt. Nach 1 1/2 Tagen 
haben die beiden zusammen gegessen, 
geschlafen und sich gar nicht mehr 
gejagt. Gebissen oder gekämpft haben 
die beiden gar nicht.  
 

Keks ist auch schon zutraulich uns gegenüber und kommt an die Gehegetür, 
wenn wir sie rufen oder sie uns hört. Ab und zu lässt sie sich auch von uns 
auf den Arm nehmen und streicheln. 
  

Wir hoffen, Ihnen gefällt das Gehege für die Kaninchen. Wenn Sie noch 
Verbesserungstipps hätten, würden wir uns über solche Anregungen sehr 
freuen. Wir denken, dass Olli und Keks sich bei uns wohl fühlen. 
  

Familie B. 
 
 

Werden Sie Mitglied in unserem 
 

 
 

 
Ihren Aufnahmeantrag finden Sie unter 

www.tierheim-moers.de 
oder fordern Sie Ihren Aufnahmeantrag bitte per E-Mail an: 

tierschutzverein-moers@online.de 
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Hund Rocky 
 
Hallo liebes Tierheim-Team,  

ich bin schon seit vielen 
Wochen in meinem neuen 
Zuhause in Geilenkirchen 
und möchte Euch nun er-
zählen wie es mir so bis 
jetzt ergangen ist.  
 
Die Eingewöhnungsphase 
habe ich sehr gut über-
standen, klar mit Hilfe mei-
ner neuen Hundeeltern 
Dennis und Tanja war das 
alles kein Problem. Sie 
sind sehr lieb zu mir, spie-

len und toben mit mir jeden Tag. Man kann einfach merken, dass beide Er-
fahrungen mit Hunden haben.  
 
Auch das Miniherrchen (Sohn von Herrchen 8 Jahre alt), das alle 2 Wochen 
bei uns ist, geht liebevoll mit mir um und schmust ausgiebig mit mir.  
 
Konsequenz und Erziehung tun mir ebenfalls sehr gut (klar ich krieg ja auch 
immer ein Leckerli, wenn ich was toll gemacht habe). Frauchen bringt mir in 
meinem hohen Alter noch allerhand Blödsinn bei (5 Pfoten geben, mich dre-
hen und so einen Quatsch), aber das mache ich gerne, vor allen Dingen weil 
Herrchen dann eher mit dem Kopf schüttelt.  
 
Er ist so der Teil, der mir spielerisch noch einige Grundprinzipien beibringt 
und vertieft. Ablegen, tief Platz machen und so weiter. Sitz kann ich ja schon 
lange. �   Die Leute, die mich sehen, staunen über meine zweifarbigen Au-
gen und finden mich süß.  
 
Ich kann den Husky in mir halt nicht verstecken und das will ich auch nicht, 
ich bin wie ein Husky halt ist, äußerst auf meine Menschen bezogen und will 
immer da sein wo mein Rudel gerade ist.  
 
Die Gegend hier um mein Zuhause herum ist sehr schön. Wie man auf dem 
oberen Bild gut sehen kann. Viele Felder und viele Wälder wo beide mit mir 
ausgiebig Gassi gehen. So viele neue Gerüche und Eindrücke. Das ist alles 
prima.  
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Ich habe auch schon einen längeren Ausflug mit dem Zug hinter mir. Frau-
chen hat ihre Mutter in Kamp-Lintfort besucht übers Wochenende und da bin 
ich brav im Zug mitgefahren. Hab von der Fahrt nicht so viel mitbekommen, 
da mich die Fahrt sehr müde gemacht hat und ich überwiegend geschlafen 
habe. �  �  
 
Im Moment liege ich auf meiner Decke und genieße mein Leben in ganzen 
Zügen. Gleich kommt Herrchen von der Arbeit und dann gehen wir drei wie-
der eine große Runde durch die Felder, die seit dieser Nacht weiß ver-
schneit sind.  
 
Ich habe hier mein endgültiges Zuhause gefunden in dem ich geliebt und 
umsorgt werde und wo immer einer für mich da ist.  
 
Zum Schluss möchte ich Euch für Eure Hilfe danken, ohne die ich kein 
neues Heim gefunden  hätte.  
 
Wir wünschen dem ganzen Tierheim Moers  
 
und einen guten Rutsch ins neue Jahr 
 
ROCKY, DENNIS FIOLKA & TANJA DRÄGER 
 
 

Veranstaltungen 
 

Tag der offenen Tür am 12. September 2010 
 

 

Der Wettergott meinte es nicht allzu gut mit 
uns. Der Tag begann mit Regen. Aber 
trotzdem sind die Besucher und Interessenten 
zu uns gekommen. Geboten wurden Speisen 
und Getränke, Sekt, Kaffee, Kuchen und 
Waffeln. 
 

Für den Zeitvertreib gab es eine Tombola sowie einen Stand, an dem ge-
spielt werden konnte und zwar mit heute längst vergessenem „Der heiße 
Draht“, „Spitz pass auf!“ usw. Bei der Frettchen- und Kaninchenhilfe, die 
ebenfalls mit einem Informationsstand vertreten war, konnten sich 
Interessierte über die spezielle Tierhaltung für diese Tierarten beraten 
lassen. 
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Um 15 Uhr hielt Frau Anja Humbert, Pfarrerin 
aus Duisburg-Meiderich, einen Gottesdienst für 
Mensch und Tier. Frau Humbert zelebrierte den 
Gottesdienst auf eine sehr schöne Art und 
Weise. Im Anschluss an die Predigt spendete 
sie Gottes Segen für Mensch und Tier. Die 
Kollekte kommt ebenfalls unmittelbar unseren 
Tieren zugute.  
 
Alles in allem war es trotz der vielen Regenschauer ein schöner Tag für alle 
Besucher, Mitarbeiter und Helfer.  
 
 

Einnahmen und Spenden 
 

Spenden aus Veranstaltungen 
 
Im Dezember 2009 spendete uns Frau Schuber 300,00 €. 
 
Am 21. August 2010 durften wir uns im Rahmen einer Veranstaltung von 
Martin Rütter in Dinslaken mit einem Stand präsentieren. Der Erlös an die-
sem Tag betrug 179,47 €. 
 
Der Reinerlös aus dem Tag der offenen Tür am 12. September 2010 betrug 
2.193,84 €. 
 
Der Trödelmarkt in der Stadtmitte am 26. September 2010 brachte uns 
275,09 €. 
 
Am 3. Oktober 2010 waren wir mit einem Stand beim Moerser Herbst ver-
treten. Der Erlös betrug 63,89 €. 
 
Am 10. Oktober 2010 fand in Rheinberg das Kastanienfest statt. Auch hier 
waren wir vertreten. Frau Hildner hatte einen Trödelstand aufgebaut. Die 
Eheleute Kuckmann hatten einen separaten Infostand, an dem auch Waffeln 
angeboten wurden. Hilfe hatten sie durch Frau Großmann und Herrn Schmid 
und zeitweise durch Frau Bannasch und Herrn Lück. Der Trödelmarkt 
brachte 174,00 €, der Waffelverkauf (inkl. Spenden) 509,00 €. 
 
Am 12. Oktober 2010 veranstaltete Frau Hildner für das Tierheim Moers 
einen "Tante-Emma-Laden" im Thekla-Haus in Rheinberg. 
Hier kamen 86,45 € zusammen. 
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Landmarkt Littard 
Neukirchen-Vluyn  5. bis 7. November 2010 
 

Anlässlich dieser Veranstaltung stellte Frau Schneider 
für unser Tierheim eine Spendendose auf. Ihre beiden 
Hunde Ratz und Pascha baten stellvertretend für unsere 
Tierheimtiere um eine Spende (siehe Bild links). Es 
wurden 43,18 € gespendet.  
 

 
 

Seniorennachmittag am 21.10.2010 
 
Am 21. Oktober 2010 ließen wir die schöne Tradition des Seniorennachmit-
tags wieder aufleben. Es war ein gemütlicher Nachmittag mit Kaffee und Ku-
chen. Zur Freude unserer Gäste spielte Frau Fischer ehrenamtlich auf dem 
Akkordeon. 

Von unseren Gästen wurden 160,00 € für unsere Tiere gespendet. 
 
 

Adventsbasar im Thekla-Haus in Rheinberg  
 
Frau Hildner war am 13. November 2010 für unser Tierheim im Thekla-Haus 
mit Adventgestecken, einem Antiktrödelmarkt, selbstgemachter Marmelade, 
Aufgesetztem und vielem mehr vertreten. Der Erlös betrug 165,67 €. 
 
 
 

"Wer Tiere quält , ist unbeseelt und Gottes guter G eist ihm fehlt, 
mag noch so vornehm drein er schauen, man sollte ni emals ihm vertrauen". 

Johann Wolfgang von Goethe 
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Veranstaltung bei der FEGRO 
am 26. und 27. November 2010 
 
Am 26. und 27.11.2010 waren wir mit einem Stand bei der FEGRO vertre-
ten. Der Erlös an diesem Wochenende 158,52 €. An beiden Tagen betreute 
Herr Schmid den Stand, am Freitag wurde er von Frau Walgenbach, am 
Samstag von Frau Behl unterstützt.  
 
 

Sammelspenden aus Geldern 
 
Frau Heike Zarabski holte sich vor etwa vier Jahren den Hund "Lenni", einen 
Dalmatiner-Mix, aus unserem Tierheim. Seit zwei Jahren ist sie selbststän-
dig mit ihrem Café "Carpe Diem", Markt 29, in Geldern und stellt dort regel-
mäßig eine Spendendose für unser Tierheim auf. Am 29. November 2010 
wurde uns die Spendendose mit 53,62 € übergeben. 
 
 

"Neue Wohnstube" 
 
Herr Ukowski aus Moers-Schwafheim hat 
für unsere Kaninchen diese geräumige 
"Villa" gebaut und sie für eine Verwendung 
in unserem Kleintierhaus übergeben. 

 
 
 

Spenden der ARAL-Tankstelle, 
Kreuzung Steinschen in Moers  
 
 Die ARAL-Tankstelle, Axel Schuma-

cher, Krefelder Straße 10 in 47441 
Moers, unterstützt unser Tierheim 
mit einem monatlichen Gutschein 
beim Fressnapf. Das Bild zeigt bei-
spielhaft einen unserer Einkäufe. 
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Weihnachtsaktion an derselben ARAL-Tankstelle 
 

 

Dieses Jahr findet an dieser ARAL-
Tankstelle eine besondere Aktion 
statt. Es wird ein Weihnachtsbaum 
aufgestellt, an dem die Wünsche 
unserer Tierheimtiere aufgehängt 
werden. Wer also unseren Tieren 
etwas Gutes tun möchte, kann sich 
dort gerne einen Wunschzettel von 
dem Weihnachtsbaum wegnehmen. 

 
 

Weihnachtsaktion FRESSNAPF-Hülsdonk 
 
Der Fressnapf Schürmannshütt, 
Moers, wird dieses Jahr dem 
Tierheim Moers zu Weihnachten 
etwas Gutes tun. Auch er hat auf 
eigene Initiaitve einen Weih-
nachtsbaum mit „Gabentisch“ 
aufgestellt, an dem Wunschzettel 
gegen Weihnachtsgaben einge-
tauscht  und auf dem Gabentisch 
für die Tierheimtiere des Tier-
heims Moers hinterlegt werden 
können. Wir danken Frau Karin 
Möllmann für Ihr Engagement. 

 

 
Wir danken allen, die unseren Tieren mit ihren Spen den und ihrem 
Einsatz Gutes getan haben. 
 
 

D a n k e ! 
 
Wir bedanken uns in diesem Zusammenhang ganz besonders bei Frau 
Gisela Großmann, Frau Margret Waschkewitz, Frau Elke Kwasny, Herrn 
Michael Schmid und Herrn Hans Besdin. Ohne diese fünf wären viele 
Aktionen und Veranstaltungen in diesem Jahr nicht machbar gewesen. 
 
Ebenfalls gilt unser besonderer Dank Frau Monika Hildner, die sich das 
ganze Jahr über mit diversen Veranstaltungen und Trödelständen für unser 
Tierheim engagiert hat. 
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In eigener Sache 
 

Schulung unserer Gassigeherinnen/-geher 
 
Am Sonntag, 14. November 2010, fand unsere erste Gassigeher-Schulung 
statt. Frau Susanne von Strünk (von Martin Rütters d.o.g.s) vermittelte unse-
ren Gassigehern Kenntnisse über die Körpersprache der Hunde sowie über 
die Kommunikation zwischen Mensch und Hund. 
 
Sie gab wertvolle Tipps, um den Tierheimhunden den Spaziergang interes-
santer und abwechslungsreicher zu gestalten und um damit auch bei man-
chem Hund die Aggression gegen Artgenossen auszuschalten. Es wurden 
auch Probleme einzelner Hunde angesprochen, für die Frau von Strünk 
Lösungen vorschlug. Inzwischen sind schon kleine Erfolge zu verzeichnen. 
 
Frau von Strünk wird uns auch weiterhin bei unseren Problem-Hunden mit 
Rat und Tat zur Verfügung stehen. 
 
 

Adressangaben  
 
Wir bitten Sie, grundsätzlich in jedem Schriftverkehr, auch beim Ausfüllen 
von Formularen (z. B. Mitgliedsanträge), Ihren Vor- und Nachnamen sowie 
Ihre vollständige Adresse anzugeben. Gerne auch mit Ihrer Telefon-, Tele-
faxnummer und/oder E-Mail-Adresse. 
 
 

Hilferuf – dringend Unterstützung gesucht  
 
Wir benötigen dringend ehrenamtliche Helferinnen un d Helfer für den 
Telefondienst im Büro unserer Geschäftsstelle, für handwerkliche Tä-
tigkeiten auf dem Tierheimgelände und für die Reini gung der Tierhäu-
ser. 
 
 

Neuorganisation der Geschäftsstelle 
 
Zunächst vorübergehend wird aus innerbetrieblichen Gründen eine perso-
nelle und damit organisatorische Neuausrichtung unserer vereinseigenen 
Geschäftsstelle erforderlich. 
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Während der Umstellungs- und Einarbeitungsphase sind zeitliche 
Verzögerungen in den Vorgangsbearbeitungen nicht auszuschließen. Die 
Aktion Namensgebung „Vereinszeitschrift“ z. B. erscheint in der nächsten 
Ausgabe Januar – März 2011. Wir bitten Sie deshalb um Geduld und 
Verständnis. 
 
 

Telefonische Erreichbarkeit 
 
Die Telefonanlage unserer Geschäftsstelle und die zugehörigen Telefonap-
parate könnten mittlerweile als Antiquitäten gehandelt werden. U. a. hören 
Sie deshalb auch kein Besetztzeichen, obwohl auf beiden Leitungen ge-
sprochen wird. Deshalb bitten wir um Ihr Verständnis, wenn wir nicht er-
reichbar scheinen - in diesen Fällen rufen Sie uns bitte öfter an. Wir bemü-
hen uns im Rahmen der uns zur Verfügung stehenden Mittel, die Telefon-
anlage und -geräte zu modernisieren, gern nehmen wir dazu auch Ihre 
Unterstützung in Rat und Tat an. 
 
 

Tierisch gute Empfehlungen 
 

Silvester 
 
So übersteht Ihr Liebling Silvester 
 
Für das feine Gehör von Hunden und Katzen ist das Feuerwerk zum Jah-
reswechsel eine schwere Belastung. Hunde sollte man vom 28. Dezember 
bis zum 1. Januar nur an der Leine führen. Ein Böller kann sie so in Panik 
versetzen, dass sie ausreißen und nicht mehr nach Hause finden. 
 
Katzen sollte man an Silvester nicht nach draußen lassen. Auch sie könnten 
in Panik reißaus nehmen und sich verirren. 
 
Während des Jahreswechsels sollten Sie Sicherheit vermitteln. Bringen sie 
Ihre Tiere rechtzeitig in den ruhigsten Raum im Haus und tun Sie so, als ob 
nichts wäre. Trösten Sie Ihr Haustier nicht, das verstärkt seine Angst nur 
noch. Musik aus dem Radio hilft, den Krach von außerhalb der Wohnung zu 
übertönen. 
 
Von Beruhigungsmitteln raten Experten ab. Die Wirkungen auf den Kreislauf 
des Tieres sind unberechenbar. 
 



17 

 

Igel im Winterhalbjahr 
 
IGEL kommen allein durch den Winter! 
 
Nur anschauen, nicht anfassen! 
 
Igel brauchen meist keine Unterstützung von Menschen, um durch den 
Winter zu kommen. Im Gegenteil, Igel, die im Haus überwintern, leiden im 
Frühjahr oft unter Anpassungsproblemen. 
 
Wer den stacheligen Gesellen helfen möchte, sollte im Garten für Igel-
Wohlfühl-Atmosphäre sorgen: naturnahe Bepflanzung, dichte Hecken, Kom-
post-, Reisig- und Laubhaufen zum Verstecken. 
 
 

Haustiere im Winter ins Freie? 
 
Kann ich meine Haustiere bei der Kälte ins Freie la ssen? 
 
Sie haben es warm und gemütlich bei uns: die Haustiere. Doch soll man bei 
Minusgraden auch aufs Gassigehen mit den Hunden verzichten? Nein, ver-
meldet dazu der Deutsche Tierschutzbund und gibt an, dass gerade, um 
Erkältungskrankheiten vorzubeugen, Hunde auch um diese Jahreszeit die 
Möglichkeit brauchen, im Freien herumzutoben. 
 
Allerdings sollte man ein paar Dinge beachten: 
 
Scharfkantiger Splitt und Streusalz können die empfindlichen Hundepfoten 
aufreißen. Dem kann man vorbeugen, indem die Pfoten zuvor mit Balsam, 
Vaseline, Melkfett usw. eingerieben werden. 
 
Hunde sollten keinen Schnee fressen, Schmutz und Krankheitserreger kön-
nen Magen-Darm-Probleme verursachen. 
 
Sobald der Hund zittert, sollte der Spaziergang beendet werden. Ganz wich-
tig bei der Rückkehr ins Warme ist, Salzreste oder Eisklumpen zwischen den 
Zehen und im Fell mit lauwarmem Wasser abzuspülen und die Pfoten 
gründlich trocken zu reiben. 
 
Katzen sollten im Winter möglichst über Nacht ins Haus geholt werden. 
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Kaninchen überwintern im Freien 
 
In einem isolierten und wetterfesten Stall können Kaninchen auch im Freien 
den Winter verbringen.  
 
Voraussetzung: Die Tiere leben mindestens schon seit dem Frühjahr drau-
ßen. Reichlich Heu sorgt für zusätzliche Wärme und dient gleichzeitig  
als Nahrung. 
 
 

Presse 
 
Kein Tier unter dem Weihnachtsbaum! 
 
Jahr für Jahr beginnt das Schicksal vieler Tierheimbewohner als Weih-
nachtsgeschenk unter dem Tannenbaum! Bei vielen Kindern steht der 
Wunsch nach einem Haustier an erster Stelle, daher werden sie als Überra-
schungsgeschenk unbedacht angeschafft. Weicht dann, nach den Festta-
gen, die erste Begeisterung, wird der neue Mitbewohner häufig als lästig 
empfunden und im Tierheim "entsorgt". 
 
Der Tierschutzverein Moers warnt eindringlich davor, Tiere zu verschenken. 
"Ein Tier ist kein Spielzeug, das bei Nichtgefallen einfach wieder umge-
tauscht werden kann", betont Harald Lück, der erste Vorsitzende des Tier-
schutzvereins Moers. "Es ist ein Lebewesen, das einen respektvollen Um-
gang verdient."  
 
Daher sollten sich Eltern und Kinder vor der Anschaffung eines Tieres über-
legen, ob sie den Anforderungen und Bedürfnissen der Tierhaltung auch 
nach den Feiertagen gerecht werden können. Immerhin beträgt die Lebens-
erwartung eines Hundes bis zu 16 Jahre, bei einer Katze können es sogar 
20 Jahre werden. Geklärt werden muss auch, ob der Mietvertrag die Tier-
haltung überhaupt zulässt, ob bei einem Familienmitglied Allergien vorliegen 
und, ein wichtiger Punkt, die Kosten für Futter, Tierarzt, Hundeschule auch 
langfristig getragen werden können. 
  
Wenn die Grundvoraussetzungen stimmen, sollte der gemeinsame Weg ins 
Tierheim führen. Hier warten Hunde, Katzen und Kleintiere wie Kaninchen 
und Meerschweinchen auf ein neues, liebevolles Zuhause.  
 
Der Tierschutzverein rät aber, das tierische Familienmitglied erst nach 
Weihnachten aufzunehmen. "Unter den Tannenbaum legen kann man auch  
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einen Katzenkorb, Hamsterkäfig oder Vogelbauer," rät Harald Lück. "Die 
Auswahl sollte dann nach Weihnachten getroffen werden. Im Tierheim war-
ten nette Mischlinge, aber auch Rassehunde vom Welpen bis zum Hunde-
senior auf ein neues Zuhause. Das Tierheim-Katzenhaus bietet mit etwa 90 
Katzen aller Altersklassen für jeden den passenden Stubentiger. Die Mitar-
beiter im Tierheim Moers sind sehr gern behilflich und stehen mit Rat und 
Tat zur Seite." 
  
Auf der HP des Tierheims können sich Interessierte vorab informieren 
www.tierheim-moers.de oder telefonisch unter 02841 16062 oder 21202 
 
 

Tierschutz aktuell 
 
Drei Beiträge des Deutschen Tierschutzbundes e. V. (Homepage) 
Bitte lesen Sie weitere Ausführungen unter www.tier schutzbund.de 
 

Katzenschutz 
 
Bereits im Herbst 2009 hat die Mitgliederver-
sammlung des Deutschen Tierschutzbundes 
beschlossen, die konsequente Verbesserung 
des Katzenschutzes zu einem Schwerpunkt 
unserer Arbeit im Jahr 2010 zu machen. Das gilt 
im Besonderen auch für frei lebende Katzen. 
Zudem sehen sich die Tierheime jedes Jahr mit 
einer "Katzenschwemme" konfrontiert, weil die 
Besitzer ihre Tiere nicht kastrieren lassen und 
die ungewollten Katzenjungen im Tierheim ab-
gegeben werden. Durchschnittlich beherbergt 
jedes Tierheim 220 Katzen pro Jahr. 
 
Auch Fundtiere sind zumeist Katzen.  
 

 
Frei lebende Katzen vermeh-
ren sich unkontrolliert - ihr 
Elend wird dadurch immer 
größer. 

Der Deutsche Tierschutzbund hat deshalb Bundesministerin Ilse Aigner den 
Entwurf einer Katzenschutzverordnung übermittelt. Er enthält sowohl Vorga-
ben für die Haltung von Katzen als auch Vorschläge, wie die unkontrollierte 
Vermehrung von frei lebenden Katzen und damit eine weitere Verschlimme-
rung des Katzenelends verhindert werden kann. 
 
Die zum Teil große Anzahl frei lebender Katzen stellt die Kommunen und 
Gemeinden vor große Probleme. Sie stammen letztlich alle von Katzen 
ab, die sich in der Obhut von Menschen befanden und deren Fortpflan-
zung nicht kontrolliert wurde. 
 
Unkastrierte Katzen können sich zwei- bis dreimal im Jahr fortpflanzen - 
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bei drei bis fünf Jungen pro Wurf steigt ihre Zahl schnell sprunghaft an. 
Das Schicksal dieser Tiere ist ungewiss, nicht selten können sie mangels 
Futter und Pflege nicht überleben. 
 
Einführung einer Kastrations- und Kennzeichnungspfl icht 
 

Um das Problem der immer weiter an-
wachsenden Katzenpopulationen einzu-
dämmen, schlägt der Deutsche Tier-
schutzbund gemeinsam mit den ihm an-
geschlossenen Tierschutzvereinen eine 
Kastrations- und Kennzeichnungspflicht 
für Katzen in den Kommunen vor. Gute 
Erfahrungen gibt es damit bereits in der 
Stadt Paderborn, die als erstes 2008 eine 
entsprechende Vorschrift in die Kommu-
nalverordnung aufgenommen hat. Die 
zuständigen Veterinärbehörden klären 
dort die Katzenhalter über das Problem 

der unkontrollierten Fortpflanzung auf. Die Zahl der Kastrationen der Katzen 
aus privater Haltung hat daraufhin deutlich zugenommen. Neben Paderborn 
haben auch Delmenhorst und Hildesheim (Niedersachsen), Oer-Erken-
schwick und Bergheim (NRW) sowie Bad Dürrenberg (Sachsen-Anhalt) ihre 
Kommunalverordnung bereits ergänzt. Die Mitgliedsvereine werden mit Un-
terstützung des Dachverbandes aktiv und gehen auf die Bürgermeister zu, 
um entsprechende Änderungen der Kommunalverordnungen anzuregen. 
 
Mit unserer Initiative wollen wir erreichen, dass eine Lösung für dieses gra-
vierende Tierschutzproblem schnell herbeigeführt wird. 
 
 

Sie vermissen Ihr Haustier? 
 

   

 
Durch die Kennzeichnung mit einem Chip oder Tattoo und einer 
Registrierung beim Deutschen Haustierregister werden Tiere so 
unverwechselbar wie ein Fingerabdruck. 

 

 
Freilebende Katzen führen meist ein 
hartes Leben. 
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Wir helfen Ihnen gerne bei der Suche nach Ihrem Tier. Möglicherweise ist es 
bei uns ja sogar bereits als „gefunden“ gemeldet worden? Daher:  
rufen Sie bitte das Deutsche Haustierregister an: 
24-Stunden-Service-Telefon: 0228 60496-35 oder senden Sie uns eine 
E-Mail oder verwenden Sie das Online-Formular für die Vermisstmeldung. 
 
Rufen Sie uns bitte auch dann an, wenn Sie Ihr Tier nicht im Deutschen 
Haustierregister, sondern bei einem anderen Register haben eintragen 
lassen. Wir gleichen die Daten für Sie ab. Selbstverständlich 
benachrichtigen wir Sie sofort, wenn wir über den Verbleib Ihres Tieres 
Informationen erhalten. 
 
Weitere Tipps: 
Fragen Sie bei den Tierheimen in Ihrer Umgebung nach (im Umkreis von bis 
zu 50 km), ob dort ein Tier abgegeben wurde. Fragen Sie außerdem  
 
Ordnungsämter der Städte und Gemeinden bzw. Gemeindeverwaltungen 
Polizeistationen 
Feuerwehren 
Straßen- und Autobahnmeistereien. 
 
Hängen Sie Suchzettel – am besten mit Foto – überall dort aus, wo sich 
Menschen begegnen:  
in Schaufenstern von Geschäften 
an Schwarzen Brettern in Supermärkten etc. 
 
Fragen Sie auch Ihren Tierarzt, ob Sie einen Aushang platzieren dürfen – 
am besten mit Foto. Falls möglich, schalten Sie Suchanzeigen in der 
Tagespresse. 
 
Wir drücken Ihnen die Daumen und setzen alle uns zur Verfügung 
stehenden Hebel in Bewegung, damit Sie Ihren Liebling bald wieder bei sich 
haben.  
 
Eine Bitte haben wir noch:  
Sollte Ihr Tier sich bei Ihnen wieder einfinden, so geben Sie uns bitte 
Bescheid, damit wir unsere Suchaktivitäten einstellen und uns mit Ihnen 
freuen können. 
 
So können Sie das Deutsche Haustierregister unterstützen: 
Das Deutsche Haustierregister ist ein wichtiger Schutz für die Tiere. Es ist 
ein kostenloser Service des Deutschen Tierschutzbundes, der sich allein 
durch Spenden finanziert. Helfen auch Sie uns, den Tieren zu helfen. Tiere 
brauchen Schutz. 
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Tierversuche 
 
Immer noch sterben jährlich Millionen 
Mäuse und Ratten, Meerschweinchen, 
Kaninchen und andere Nagetiere, ebenso 
Katzen, Hunde oder Affen in grausamen 
Tierversuchen.  
 
Tiere werden gewohnheitsmäßig in der 
Forschung eingesetzt, beispielsweise, um 
die Wirkung neu entwickelter 
Medikamente zu prüfen. Die Ergebnisse 
aus Tierversuchen sind jedoch oft 
irreführend und nicht auf den Menschen 
übertragbar.  
 
Es gibt zahlreiche, wissenschaftlich 
geprüfte, bessere Methoden, um 
wissenschaftliche Fragen zu klären oder 
die Gefährlichkeit von Stoffen für den Menschen zu bewerten.  
 
Wir prangern grausame Tierversuche nicht nur immer wieder an, sondern 
setzen uns aktiv für eine Forschung ohne Tierversuche ein,  
 
- indem wir tierversuchsfreie Verfahren im eigenen Zelllabor weiter 
entwickeln und wissenschaftlich prüfen, 
- indem wir die Erforschung, wissenschaftliche Prüfung und Anerkennung 
tierversuchsfreier Verfahren z. B. im Rahmen unserer Gremienarbeit 
unterstützen, 
- indem wir uns dafür engagieren, dass bestehende tierversuchsfreie 
Verfahren z. B. bei der Prüfung von Chemikalien angewendet werden, 
- indem wir uns aktiv an der Verbreitung von Informationen über 
tierversuchsfreie Verfahren z. B. mittels Datenbanken beteiligen. 
 
 

Tierschutz - Petitionen 
 
Aktuelle Online -Petitionen zum Thema Tierschutz 
 
Liebe Tierschützerinnen und Tierschützer,  
 
täglich erreichen uns Schreckensmeldungen, dass irgendwo auf unserer 
Erde Grausamkeiten gegen Tiere verübt worden sind bzw. werden. Natürlich 
können wir Tierschützer nicht überall präsent sein und die Welt retten. So 
sind Tierrechtler und Tierschützer meist in der Minderzahl. Aber man sollte 
auch nicht tatenlos zusehen oder argumentieren "dagegen kann man nichts 

 

 
 
Beagle werden häufig in Tierversuchen 
eingesetzt. © One Voice 
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tun". Protest einer Vielzahl von Menschen lässt so machen Verantwortlichen 
grübeln und es gab ja auch schon Erfolge. 
 
Nehmen Sie sich also ein paar Minuten Zeit. Zeichnen Sie die Petitionen 
und zeigen Sie den Verantwortlichen, dass ihr Tun und Handeln weltweit auf 
Kritik stößt. 
 
Internet Adresse - Thema:  
 
http://www.thepetitionsite.com/2/helft-berrin-und-ihrem-tierheim-in-beykoztu-
umlrkei Tötung in der Türkei  
 

http://www.thepetitionsite.com/takeaction/706371424 Wölfe in Yellowstone  
(USA)  
 

http://www.thepetitionsite.com/1/better-life-for-greyhounds Windhundrennen 
in England  
 

https://www.secureconnect.at/4pfoten.at/protest/080416/ Abschuss von 
Braunbär JJ3  
 

http://www.ipetitions.com/petition/ElephantCulling/ Elefantenabschuss in 
Südafrika  
 

http://www.sos-raccoon.com/petition.htm kleiner Privatzoo in Mexiko  
 

http://www.thepetitionsite.com/takeaction/557974388 Schutz der Grizzly 
Bären  
 

http://takeaction.oceana.org/t/6207/campaign.jsp?campaign_KEY=24292 
Schutz der Schildkröten  
 

http://salsa.democracyinaction.org/o/2167/t/5243/petition.jsp?petition_KEY=
1178 Schutz der Eisbären  
 

http://www.peta.de/aktionsaufrufe/the_whole_world_is_watching_turkey.159
0.html Hundemord in der Türkei  
 

http://www.thepetitionsite.com/1/tell-denmark-to-end-whale-dolphin-slaugh-
ter-in-their-waters Waltötung in Dänemark  
 
http://www.thepetitionsite.com/1/nevadas-wild-horses-an-endangered-spe-
cies Schlachtung von Wildpferden (USA)  
 
http://www.thepetitionsite.com/petition/237197642 Tötung der Tierheimtiere 
in Katerini  
 

http://www.petitiononline.com/racing08/petition.html Todesfälle bei Pferde-
rennen in USA  
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http://www.wdcs-de.org/petition.php Delfinschutz in Moray Firth  
 

https://community.hsus.org/campaign/dont_buy_wild_pledge gegen Elfen-
beinhandel  
 

http://www.gopetition.com/petitions/close-huntingdon-life-sciences.html ge-
gen Tierversuche in Europa  
 
 

Nicht ganz ernst … oder doch? 
 

Wie Hund und Katz …  
 
Wenn Du jemanden suchst ... 
 

Wenn Du jemanden suchst, der alles isst, was Du ihm vorsetzt und sich 
niemals beschwert, dass es nicht so gut schmeckt wie bei seiner Mutter, 
dann adoptiere einen Hund. 
 

Wenn Du jemanden suchst, der alles mit Dir unternehmen würde, egal zu 
welcher Uhrzeit, egal für wie lange oder wohin es auch immer gehen soll,  
dann adoptiere einen Hund. 
 

Wenn Du jemanden suchst, der Dir niemals die Fernbedienung wegnimmt, 
dem Fußball egal ist, und der gerne neben Dir sitzt, wenn du Dir einen Lie-
besfilm angucken möchtest, 
dann adoptiere einen Hund. 
 

Wenn Du jemanden suchst, der sich damit zufrieden gibt, mit in Dein Bett zu  
kommen, nur um Dir die Füße zu wärmen und den Du wieder runterschub-
sen kannst, wenn er schnarcht, 
dann adoptiere einen Hund. 
 

Wenn Du jemanden suchst, der Dein Tun niemals kritisieren wird, dem es 
egal ist, ob Du schön oder hässlich bist, dick oder dünn, jung oder alt, der an 
jedem Deiner Worte hängt und Dich bedingungslos liebt, für immer, 
dann adoptiere einen Hund. 
 

Aber,  
wenn Du jemanden suchst, der nie auf Dich hört, wenn Du ihn rufst, der Dich 
komplett ignoriert, wenn Du nach Hause kommst, der überall seine Haare 
hinterlässt, auf Dir herumtrampelt, sich die ganze Nacht herumtreibt und nur 
zum Essen und Schlafen nach Hause kommt und sich verhält, als ob Deine 
einzige Lebensberechtigung die Sicherstellung seines Glücks ist, 
dann adoptiere eine Katze!  
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Neue Mitglieder 
 
Wir freuen uns über unsere neuen Mitglieder: 
 
Bauer Dirk Moers 
Dott Ann-Kathrin Duisburg 
Franzen Heinz Moers 
Küppers Brigitte Duisburg 
Meier Heike Duisburg 
Mölders Melanie Moers 
Michel Ruth Duisburg 
Michel Heinz Duisburg 
Schindler Petra Alpen 
Stump Peter Duisburg 
Szucki Renate Neukirchen-Vluyn 
Wippermann Gudrun Moers 
Wittfeld Regine Moers 
 
 

Geburtstage 
 
Herzlichen Glückwunsch 
 
Wir freuen uns, auch in dieser Vereinszeitschrift lieben Tierfreundinnen und 
Tierfreunden, die über 70 Jahre erfolgreich meisterten und deren Geburtstag 
uns bekannt ist, herzliche Glückwünsche zu übermitteln. 
 
Wir gratulieren an dieser Stelle gern 
(zum 70., 75., 77., 80., 85., 88., 90. und ab hier jährlich) 
 
Oktober 2010 
 
Gisela Vogelsang, Moers   70 Jahre 
Anni Traunig, Kamp-Lintfort    70 Jahre 
Rosemarie Theissen, Kempen  70 Jahre 
Hilde Claessen, Krefeld   80 Jahre 
 
Horst Langmann, Duisburg   75 Jahre 
Ernst Droese, Moers    77 Jahre 
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November 2010 
 
Ruth Vogl, Moers    75 Jahre 
Elisabeth Schulze, Moers   80 Jahre 
Thea Wellmann, Rheinberg    80 Jahre 
Ursula Rütters, Moers    90 Jahre 
 
Günter Kohlbecher, Duisburg   70 Jahre 
Bodo Rother, Neukirchen-Vluyn  75 Jahre 
Paul Baller, Duisburg    85 Jahre 
 
Dezember 2010  
 
Julia Göckler, Moers    70 Jahre 
Renate Niesalla-Sackmann, Moers  75 Jahre 
Anna Tillmanns. Kerken   80 Jahre 
Else Naumann, Moers    85 Jahre 
Anna Lietz, Duisburg    97 Jahre 
Frieda Härtig, Moers    99 Jahre 
 
 

Wir trauern 
 
Am 3. Oktober 2010 verstarb Frau Adele Abel im Alter von 83 Jahren. Frau 
Abel bat anstelle von Kränzen um Spenden für unsere Tiere. Die Hinterblie-
benen kamen dieser Bitte nach. Es wurden 170,00 € gespendet. 
 
 
Frau Rosemarie Siebenhaar 

Frau Ingrid Schoer 

Herr Ernst Zint 

Herr Friedrich-Karl Droste 

Herr Hans-Werner Keinburg 

Herr Wolfgang Heymer 
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Impressum 
 
Herausgeber: Tierschutzverein Moers 

und Umgebung e. V. 
(TSV Moers u. U. e. V.) 

Verantwortlich im Sinne der gesetzlichen Bestimmungen. Harald Lück 
1. Vorsitzender 

 Am Peschkenhof 34 
47441 Moers 

Telefon: 02841 16062 
 02841 21202 
Telefax: 02841 21100 
E-Mail: tierschutzverein-moers@online.de 
E-Mail Vorstand: vorstand@tierheim-moers.de 
Internet: www.tierheim-moers.de 
Tierheim-Öffnungszeiten: montags bis freitags 

15 Uhr bis 18 Uhr 
samstags 
10 Uhr bis 13 Uhr 
sonn- und feiertags geschlossen 

Annahme von Fundtieren im Tierheim außerhalb der Öffnungszeiten: samstags 
15 Uhr bis 18 Uhr 
sonntags 
09 Uhr bis 13 Uhr und 
15 Uhr bis 18 Uhr 

Notdienste: montags bis sonntags 
18 Uhr bis 22 Uhr 
Telefon: 0157 72792120 oder 
Telefon: 0157 72791606 

Amtsgericht Kleve Registerblatt VR. 40508 
Steuernummer: 11957460364 
Auflage: etwa 1.700 Exemplare 

 
Über konstruktive Kritiken zu den Beiträgen unserer  Vereinszeitung und über Leserbriefe 
an info@tierheim-moers.de  oder an unsere Postanschrift freut sich unser Tier heimteam. 

 
 

Über Spenden für unser Tierheim Moers freut sich Ih r 
 
 

 
 
 
 
 

 
 

Sparkasse am Niederrhein 
Konto: 1120005986 

BLZ 354 500 00 
 

Spenden sind steuerlich absetzbar, 
Sie erhalten auf Wunsch eine Spendenbescheinigung. 
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Werden Sie Mitglied in unserem 
 
 

 
 
 
 
 

 
 

Ihren Aufnahmeantrag finden Sie unter 

www.tierheim-moers.de 
oder fordern Sie Ihren Aufnahmeantrag bitte per E-Mail an: 

tierschutzverein-moers@online.de 
 


